
 

Factsheet: Feodor Lynen-Forschungsstipendium der Alexander von Humboldt-Stiftung 
 

1. Ziel der Förderung 

Das Feodor Lynen-Forschungsstipendium unterstützt überdurchschnittlich qualifizierte Forschende aus Deutschland bei der 
Durchführung eines eigenständig entwickelten Forschungsvorhabens im Ausland. Gefördert werden internationale 
Forschungsaufenthalte bei selbstgewählten Gastgeberinnen aus dem weltweiten Humboldt-Netzwerk. Das Programm richtet 
sich an Postdocs sowie erfahrene Wissenschaftlerinnen aller Fachrichtungen.

 
2. Antragstellung 

2.1 Antragsberechtigung 

• Promovierte Forschende aller Fachrichtungen und Nationalitäten mit Anbindung an das deutsche 
Wissenschaftssystem. 

o Postdocs: Promotion liegt i. d. R. nicht länger als vier Jahre zurück. 
o Erfahrene Forschende: Promotion liegt i. d. R. nicht länger als zwölf Jahre zurück. 

• Nachweis wissenschaftlicher Exzellenz durch internationale Publikationen erforderlich. 
• Wissenschaftliche Gastgeberinnen müssen Teil des Humboldt-Netzwerks oder Trägerinnen ausgewählter 

internationaler Wissenschaftspreise sein. 
• Mobilitätsregel: In den letzten 18 Monaten vor Antragstellung maximal sechs Monate Aufenthalt im Gastland. 

 
2.2 Form und Frist 

• Antragstellung jederzeit möglich (keine festen Ausschreibungsfristen). 
• Ausschließlich elektronische Bewerbung über das Portal der Alexander von Humboldt-Stiftung. 
• Erforderliche Unterlagen u. a.: 2 Referenzgutachten, Lebenslauf, Forschungsskizze (max. fünf Seiten), 

Publikationsliste, Schlüsselpublikationen, Gastgeberzusage u.a. 
• Bearbeitungsdauer in der Regel vier bis sieben Monate 
• Aktuelle Antragsunterlagen und weitere Informationen (FAQs) finden Sie auf den Webseiten der Humboldt-Stiftung 

 
3. Förderdauer und -umfang 

Zielgruppe Förderdauer 
Postdocs 6-24 Monate (aufteilbar auf bis zu drei Aufenthalte innerhalb von drei Jahren) 
Erfahrene Forschende 6–18 Monate (aufteilbar auf bis zu drei Aufenthalte innerhalb von drei Jahren) 

• Monatliches Stipendium abhängig von Gastland und Lebenssituation (Stipendienrechner). 
• Zusätzlich: Reisekostenzuschüsse, Familienleistungen, Kinderzulagen, Zuschüsse zu Kinderbetreuungskosten, 

persönliche Betreuung durch die Humboldt-Stiftung. 
• Flexible Festlegung des Förderbeginns möglich. 
• Alumni-Förderung und Reintegration nach Rückkehr nach Deutschland möglich. 

 
4. Besonderheiten 

• Förderung aller Fachrichtungen („bottom-up“-Prinzip), Gastgeber*innen werden selbst ausgewählt 
• Bei der Finanzierung des Forschungsstipendiums erwartet die Humboldt-Stiftung eine Beteiligung der*des 

Gastgeberin*Gastgebers 

 
5. Hinweise zur Antragstellung 

• Frühzeitige Abstimmung mit potenziellen Gastgeber*innen empfohlen (Gastgeberzusage einholen). 
• Das Forschungsvorhaben muss eigenständig entwickelt und wissenschaftlich innovativ sein. 
• Die Universität empfiehlt eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit dem Forschungsservice. 

https://service.humboldt-foundation.de/pls/web/pub_register.main?p_lang=de&p_package=flf
https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/feodor-lynen-forschungsstipendium#c6590
https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/feodor-lynen-forschungsstipendium/stipendienrechner-fuer-feodor-lynen-stipendien

